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Oldenburgischeß
Gemeinde - Blatt.
Erscheint wöchentlich : Dienstags . Vierteljahr . Pränumer .- PreiS : 3 ^/ ., gs.

L8K2 . Dienstag , 6 . Mai . 18.

BekannLnrachnugen.
1 ) Der Holzhändler Ellert Hörmann und dessen Braut An¬

toinette Charlotte Johanne Kern hieselbst haben heute erklärt , daß
sie in ihrer dcmnächstigen Ehe in getrennten Gütern » ach den
Regeln des gemeinen Rechtes leben wollen.

( Amtsgericht Abth . I . 25 . April 1862 .)
2 ) Der Zimmermeister Nikolaus Christian Gerhard Meyer

und dessen Braut Johanne Wilhelmine Dorothea Lier , beide hie¬
selbst , haben heute vor dem Amtsgerichte erklärt , daß sie in ihrer
demnächstigcn Ehe in getrennten Gütern nach den Regeln des ge¬
meinen Rechtes leben wollen.

( Amtsgericht Abth . I . 25 . April 1862 .)
3 ) Die Vertheilungs - Register über die für das Rechnungs¬

jahr 1861/62 ausgeschriebene Bürgerfelder Schulumlage , welche
nach der Bekanntmachung des Unterzeichneten Schulvorstandes vom
11 . d . Mts . öffentlich ausgclcgen haben , werden hiemit für voll¬

streckbar erklärt.
Die Umlage ist bis zum 15 . Mai d . I .

' an den Cämmerer
Harbers zu bezahlen.

Oldenburg , 1862 April 28.
Der Vorstand der Schulacht Bürgerftld.

4 ) Am Donnerstag den 15 . Mai d . I . Vormittags 11 Uhr
soll auf dem Rathhausc hieselbst die Lieferung des Torfs für das
RathhauS , das Gymnasium , die höhere Bürgerschule , die Stadt-
knabcnschule , das Hospital und für die Armen ( etwa 2000 Körbe
Baggertorf und 6250 Körbe schwarzen Grabetorf ) öffentlich ver¬
dungen werden.

Die Bedingungen sind vorher auf dem Rathhause einzusehen.
(1862 April 29 . )

5 ) Am 8 . Mai d . I . Vormittags II Uhr soll aus dem
Rathhause die Grasbenutzung am Ufer der Neuenhuntestraße vom
Mühlenstrome bis zum Ocljestrich , an der Elisabethstraße und auf
den Pserdemarktsplätzen öffentlich meistbietend verpachtet werden.

( 1862 April 30 .)
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6) In Gemäßheit § . 14 Ziff . 2 und § . 21 Ziff . 2 der
Instruction für die Classensteuer - Schätzungs - Ausschüsse werden
hiedurch alle Eigenthümer bewahnter Grundstücke und deren Ver¬
treter , sowie alle Haushaltungsvorstände zur Vermeidung einer
Geldstrafe von 5 gs . bis 5 ^ aufgefordert , alle Veränderungen
im Personenstände ihrer Micthsleute , beziehungsweise in ihren
Haushaltungen , durch welche eine anderweite Besteuerung zur Clas-
sensteucr und classiflcirten Einkommensteuer im Laufe des Jahres
nothwcndig gemacht wird , alsbald und spätestens innerhalb 14
Tagen , nachdem solche Veränderungen eingetreten find , im Poli-
zeibüreau auf dem Rathhanse anzumelden . - Auf unverheirathete
Gesellen oder diesen gleichstehende Gcwerbsgehülfen , welche bei den
Gewerbetreibenden Wohnung haben , so wie auf das im Lohn und
Brod der Dienstherrschaft stehende Gesinde findet diese Vorschrift
keine Anwendung.

Oldenburg , 1862 April 29.
Der Vorsitzende des Schätzungs -Ausschusses der Stadtgemeinde

Oldenburg.
7 ) Von dem für das Velstein '

sche Stipendium bestehenden
Familienrathe und der Direktion des Stipendiums ist beschlossen,
den Jahresbetrag eines jeden der drei für Theologie Studirende
augsburgischen Bekenntnisses aus der Stadt Oldenburg oder dem
Kirchspiel Blexen bestimmten Stipendien von 80 auf 100
Gold zu erhöhen.

Oldenburg , aus der Direction des Velstein '
schen Stipendiums,

1862 April 30.
8 ) Der Beitrag zur Dienstbotenkrankencaffe für die Zeit vom

1 . Mai bis 1 . November d . I . wird in den nächsten Tagen durch
die Nottmeister bezw . Bezirksvorsteher eingefordcrt werden.

Der Beitrag für jeden Dienstboten bzw . Lehrling vom Aus¬
lande beträgt 9 gs. Die Dienstherrschaft bzw . der Lehrmeister
zahlt diesmal keinen Beitrag.

Wer bei Einforderung der Beiträge die Zahl der bei ihm
dienenden Dienstboten unrichtig angiebt oder einen später eintre-
tenden Dienstboten innerhalb der nächsten 8 Tage dem Stadt¬
kämmerer , dem Rottmeister oder Bezirksvorsteher anzuzeigen ver¬
säumt , verfällt in eine Brüche von 15 gs. bis zu 1

9 ) Die Zahlungspflichtigen werden daran erinnert , daß die
Beiträge zur allgemeinen Kranken -Casse für Gewerbsgehülfen (bis¬
her Kranken -Casse für Gehülfen nichtzünftiger Gewerbe ) innerhalb
der ersten 8 Tage eines jeden Monats im Polizei - Büreau ent¬
richtet werden müssen.

Oldenburg , 1862 Mai 1.
Poliz . Act . Marckmann , p . t . Rechnungsführer.
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Stadtrathssitzung vom 2 . Mai.
Bereits vor etwa 10 Jahren ward bekanntlich der Stadt von

Großh . Regierung aufgegeben zum Behuf der Ableitung des wegen
Cultivirung der Möörte im Eversten u . s. w . in größerer Menge
zuströmenden Wassers den Kanal an der Chaussee zwischen dem
Haarcnthor und der Haarenmühle zu verbreitern und in gleicher
Weise auch eine Erweiterung der Stauthorsbrücke vorzunehmen.
( ci> . Gemcindcblatt für 1854 S . 65 . 79 .) Da letzteres Baustück
noch in gutem Stande war , die Erweiterung desselben nur durch
einen auch kostspielige Bauten an Ufermauern mit sich führenden
Neubau zu erreichen war , so gaben die Vertreter der Stadt sich
alle mögliche Mühe , diese Lasten , deren Zweck doch nur der war,
eine entfernter liegende Gegend genügend zu entwässern , ein Zweck
an dessen Erreichung die Stadt als solche eigentlich gar kein In¬
teresse hatte , von sich abzuwendcn , allein alle ihre desfälligen Be¬
mühungen blieben erfolglos und wurde dem Magistrat mit dem
Bemerken , daß das Betreten des Rechtwegcs in dieser Angelegen¬
heit unstatthaft sei , schließlich nach übereinstimmender Entscheidung
Großh . Regierung und Großh . Staatsministeriums zur Verbrei¬
terung der Haaren eine peremtorischc Frist unter der Androhung
anberaumt , daß bei längerem Zögern das Amt Oldenburg beauf¬
tragt werden solle , diese Arbeiten auf Kosten der Stadt auszuführen.

Während die Verbreiterung der Haaren nun auch längst aus¬
geführt ist , hat sich der Umbau der Stauthorsbrücke in Folge ver¬
schiedener weitläuftiger Verhandlungen wegen der am Jordan und
zur Vergrößerung des Stauhafcns prosektirten Veränderungen bis
jetzt verzögert ; trotz der entgegenstehenden Ansicht Großh . Regierung
war auch der Startrath , gestützt auf das Gutachten eines der Sache
fern stehenden unparteiischen Juristen , der Meinung , daß wenn der
Magistrat als Verwaltungsbehörde die Anordnungen der obern
Verwaltungsbehörden auch auszuführen verpflichtet sei , der Stadt
doch noch immer der Rechtsweg offen bleibe und ihr eine Regreß¬
klage gegen den FiscuS zustehe.

Durch die mit dem 1 . Januar d . I . in Kraft getretene
Wegeordnung hatte sich die Sachlage indessen in so weit geändert,
als Magistrat und Stadtrath jetzt nicht mehr die Verpflichtung
der Stadt zum Neubau der Staubrücke , da die technischen Behör¬
den einmal erklärt hatten , daß das Bedürsniß die Erweiterung der¬
selben erheische, in Abrede stellen konnten und hatte der Magistrat
daher unter den außerordentlichen Ausgaben die Bewilligung einer
Summe von 8000 ^ zum Neubau der Stauthorsbrücke für den
Voranschlag Mai 1862/63 beantragt.

Nachdem die verschiedenen , von andern Sachverständigen bereits
wiederum begutachteten Pläne vorgclcgt und einzeln durchgegangen
waren , wurde vom Stadtrath beschlossen
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zum Neubau der Staubrücke nach dem Nienburg-Roth 'schm
modificirten Plane nebst Ufermauern die Summe von
8000 q/ Cour , zu bewilligen mit der Modifikation , daß
die deßhalb aufzunchmende Anleihe, vorbehaltlich des Rechts
früherer Abtragung Seitens der Stadt , innerhalb 50 Jahren
in der Art abgetragen werde , daß während dieses Zeitraums
auf Abtragung und Verzinsung jährlich eine gleiche Summe
verwandt werde . Zugleich ward beschlossen einen Zinsfuß
bis zu 4 °/o zu bewilligen.

Ferner ward nachfolgender , nunmehr Großh . Regierung zur Geneh¬
migung vorzulegender Voranschlag der Gewerbeschulcaste p . 1 . Mai 1862/63
dem Stadtrath mitgctheilt und von demselben nichts dabei zu erinnern
gefunden:

Ei nn ah in e.
1) Muthmaßlicher Receß . 330 Thlr.
2) Zuschuß aus der Landescafse . — „
3 ) Beitrag der Stadtcasse . 100 „
4) Beitrag des Handels - und Gewerbevereins . 43 „
3) Beitrag der Innungen . — „
6) Erlös für verkaufte Wandcrbüchcr . . 80 „

Summa 733 Thlr
,, Ausgabe.

1) Honorar für die Lehrer:
a ) für den Unterricht im Zeichnen . 60 Thlr.
b) desgl . im Rechnen , Schreiben u in der deutschen Sprache 30 „
c) desgl . in der Mathematik, Raturlehre und Technologie,

sowie für technische Oberleitung der Schule . . . 100 „
2) für Beleuchtung . i

'
. . . . 20 „

3 ) für Heizung und Reinigung dir Locale . 20 „
4) für Lehrmittel . . 73 „
8) für unvorhergesehene Fälle . 20 „

Summa 323 Thlr.
Bleibt Ueberschuß 430 „

Da nach Art . 12 Ziff. 24 des Gewerbegesetzes vom 11 . Juli
1861 ein Schulzwang nicht mehr besteht, so hat die Zahl der Schüler sich
leider in dem Grade vermindert , daß einstweilen nur eine Klasse erforder¬
lich sein wird , wodurch bie Ausgabepositionen 1 a . um 100 Thlr ., 1 K.
um 130 Thlr . , 2 um 20 Thlr . und 3 um 10 Thlr . gegen das vorige
Rechnungsjahr haben ermäßigt werden können . Die Verminderung der
Schülerzahl durste jedoch kein Grund sein , das Fortbestehen der Schule schon
jetzt in Frage zu stellen , da die Schule fortan ein noch größeres Bedürf-
niß sein, dies hoffentlich von den Gewerbsgehülfcn und Lehrlingen bald
mehr erkannt werden wird und demnach zu erwarten ist, daß der Schul¬
besuch sich bald wieder heben wird.

Gemeinschaftliche Sitzung des Gemeinderaths und Stadtraths,
am Freitag den 9 . d. Mts . Nachmittags 6 Uhr.

Gegenstand der Verhandlungen:
Auseinandersetzung zwischen der Stadt - und der Landgemeinde
Oldenburg hinsichtlich des Armenwcsens ic.

Verantwortlicher Redactcnr : C . Scholtz.
Druck und Verlag von Gerhard Stalling in Oldenburg.
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